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Kict » von den Bolschewik ! befreit.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 2. Mär». lAmtlich.)
Weltlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Rur
tu wenige« Abschnitte« lebte am Abend die Geiechtstätigkeit
auf. Eigene Erkuubuuge» »ei Hollebeeke und litdlich, o»
Ht. Queuti« brachten Gefangene ei».

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  An
vielen Stelle« der Front führte« wir erfolgreiche Unter¬
nehmungen dnrch. Oestlich von Reims drangen hessische
Truppen in das zerstörte Fort Pompolle ei». Rhein¬
länder und Westfalen  stießen nordwestlich von Pros-
«es tief in die feindlichen Stellungen vor. die aus den
Kebruarkämpfe« südöstlich Tahnre »och in Feindeshand ge,
bliebene« Grabenstücke wnrden von badische « und
tdüriugischen  Trnppen im Angriff gesänbert. Auf
dem Westnfer der Maas stürmten rheinische  Kompanien
die feindliche« Gräben südlich von Hauconrt.

Nach Durchführung ihrer Erkundungen kehrte« «usere
Trnppen mit mehr als 400 Gefangenen und zahlreichen er¬
beutete« Maschinengewehre« in ihre Ausgangsstellungen
zurück. Die südöstlich von Tahnre genommenen Gräben
wnrden gehalten «ud gegen sranzöfische Gegcnangrifse be¬
hauptet.

Heeresgruppe Herz - g Albrecht.  Zwischen
Maas und Mosel stieß Infanterie mit Pioniere« in die
feindlichen Gräben nordöstlich von Seichepren vor. Die
amerikanische Besatzung erlitt schwere Ver¬
luste  und büßte 12 Gefangene ei«.

*

Hauptmann Ritter von Tntscheck errang dnrch Abschuß
eines seindlichen Feffelballons seine« 28. Lnftstes.

vestlicher Kriegsschauplatz.
In Estland und Livland nehme« die Operationen ihren

Verlauf.
Heeresgruppe Linsinge «. Bei der Verfolgung

des bei Rsetschiza geschlagene« FeindeS haben wir Gomel
genommen.

Kiew,  die Hauptstadt der Ukraine, wnrde dnrch
Ukrainer und sächsische Truppe« befreit.

*

Bon den andere« Kriegsschauplätzen nichts ReneS.
Der Erste Generalquartiermeister: Lndeudorff.

kampflose Räumung Petersburgs.
Zürich.  2 . März . lT.-U.-Tel.)

Die „Reue Zürcher Zeitung- berichtet: Nack einaelauke-
nen Meldungen erwartet man die kampflose Räumung
vrterSburaS.

Aus Petersburg„abgereift".
Petersburg.  1 . März . lWolff-Tel.)

Reutenneldung . Der englische und der franzö¬
sische Botschafter  sind mit ihrem Personal aus Pe¬
tersburg a b g e r e i st.

Aeremki in Paris.
Genf,  2 . März . sPrivottel . zb.)

Wie ein Genfer Blatt hört, soll sich Kerenski in PariS
aufhalten.

Die helsingforser Bolschewik! bitten um
Waffenstillstand.

Gens.  S . März. lT.-U.-Tel)
General M a n n e r b e i m. der finnische Oberbeiekls-

baber. hat den von den Hclsinaiorier Bolschewiki erbetenen
Waffenstillstand verweigert. ebenso den Eintritt in Friedeus-
verbandlunaen. Er verlanat bedinaunasloie Räumuna von
velsinasorS wo die russischen Roten Garden 'eit Taaen
»ländern. _

Vrest-Litowsk.
Geheimhaltung der Verhandlungen.

Der Vollzugsausschuß der Sovsets  ioli nach
«er „Bofl. Ztg." beschlossen haben, über die neuen Friedens¬
verhandlungen in Brest - LitowSk  keinen Bericht in die
Deffentlichkeit auszngeben.

Berlin.  2 . März . lWolff-Tel.i
Die Meldung, daß Staatssekretär v. Kühlmann und

Czernin von Bukarest nach Brest-Litowsk abaereist
k«ien. ist falsch.

Rumänien.
Wenig Hoffnung anf Erfolg der Verhandlungen.

Bubavett.  2 . März. lWolsf-Tel.l
Der Wiener Berichterstatter des „Pester Llond" meldet

unter dem l . März : Aus unterrichteten Kreisen verlautet.
Rumänien  bereite trotz der üblen Laae in der cS Nck
befindet, einer Einiauna noch immer erhebliche Schwie¬
rigkeiten.  Die Rumänen leaen «ine Saltnna an den
Taa . die in den Tatsachen aewiß keine Stütze findet. Worauf
die Rumänen noch rechnen, wenn Ne sich unseren Forderun-
aen entaeaenstellen. ist nicht ersichtlich. Ihre an der Front
stehende Arm« kann es nickt sein, denn deren strategische
Laae ist schon heute keineSweas beneidenswert, kann stch
öfter schon in der allernächsten Zeit zu einer a«radezu ver¬
zweifelten gestalten. Die militärische Rettuna für Rumä¬
nien. sei eS aus eigener Kraft, sei eS auS einer Hilfeleistuna
der Entente , ist ausaeschlosien. Aber auch darauf kann die
rumänische Rcaieruna nickt rechnen, daß die Mittelmächte,
wenn die Regierung die ibr gebotene Gelegenheit, bas Land
vor einer Katastrovhe zu bewahren, zurückweist, sich damit
beanttarn würben, ihre den Rumänen aeaenüberiteScnde
Front Gewehr bet Fuß abwarten zu lasten, bis man in
Fastv eine bestere Einsicht gewinnt. ES isi vielmehr an¬
zunehmen. daß die Mittelmächte in diesem Falle nickt zögern
würben, zur Derstärkuna des rumänischen Frie.
denswillenS  einen entivrechcnden Druck auS-»u ü b e n.

«km m Berlin.  2 . März . lPrivat -T«l.. zb.)Wie die „Doisiiche Zeitung- erfährt , kann man die Frie-
denSverhandlunaen von Bukarest alS aeichettert betrachten
ES scheint, baß die Antwort  des KöniaS Ferdinand
auf die Vorschläge des BterbnndeS unbefriediaendauSaeiallen ist.

Andere Blätter wollen von unterrichteter Seite misten,
daß die Friedensunterbandlunaen mit Rumänien unter,
brocken  worben seien weil Herr v. Kühlmann und Graf
Czernin zur Unterzeichnuna des Friedens mit der Smolnu-
reaieruna nach Brest - Litowsk  gerufen worden seien.

Belagerungszustand über Irland.
K. Gens. 2 März . iEig. Tel. zb.)

Der Pariser „Matin- meldet ans London:  Ei » kö¬
nigliches Dekret erklärt für Irland  de« anberordentlichen
Kriegszustand.

Rotterdam.  2 . März. lWolff-Tel.)
Dem „Nteuwe Rotterdamschen Courant " zufolae meldet

die -Times", baß der Oberbefehlshaber der Tnvven in Fr-
land baS Tragen von militärischen Waffen. Munition und
Ervlosivstofien in Irland mit Ausnahme von Iaadwaiieu
verboten hat. In dem Beiebl. der am 4. März in Krait tritt,
verbietet er den Besitz von Feuerwaffen Munition und Er-
plosivstofken obn« polizeiliche oder militärische Erlaubnis
für die Grafschaften Cläre Galwav und Tivverarv.

Nachdem der Beginn der Werbung in Irland bereits
zweimal verschoben worben war . sollte die unter der Leitung
de§ Generaldirektors vom nationalen Dienst am t. März
besinnen. Sie ist jedoch zum drittenmal auf den 1. Mai ver¬
schoben worben.

Tagerbericht der Admirasttaber.
Berlin,  2 . März. lAmtlich.)

Neue U-Booterfolse auf dem nördliche«  Kriegs¬
schauplatz: 23 000 Bruttoregistertonnen.  Die
Erso'ge wnrden hauptsächlich in der Irische« See «nd im
Aermelkanal erzielt. Unter den versenkten Schissen waren
wertvolle Dampfer von 3000 und 4000 Brnttoreaisdertonnen.
Ein tief beladener, 8800 Brnttoregistertonnen großer
Dampfer wnrde im Aermelkanal aus stark gesichertem, gro¬
ßen Geleiizng herausgeschosten. Namentlich wurde« festge¬
stellt: der englische Motorsegler „Kia Ora". der sranzösische
Segler „Kommandant Faratiere" mit Grubenholz von La
Rochelle nach Cardiff, endlich die englischen Fischersahrzenge
Commander" „Snow Trop". „Ire, ". L-onora- „Rose.

Bus ". „Jdalia" «nd ..Orir".
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

*

Die Unzufriedenheit der britischen Reeder über die Ge¬
waltpolitik des Kabinetts Lloyd George ist sehr groß.
In früheren Kriegen waren die Vertreter der Schiffahrt die
Hauptträger der britischen Expansionsbcstrebunaen. Fast
jede Erweiterung des britischen Weltreiches erhöhte das
Verkehrsbedürfnis und brachte steigende Einnahmen auS
dem in der Cchiffakrt und im Schiffbau angelegten Kapital.
Aus die'en Gründen begrüßten bekanntlich die britischen
Reeder den Eintritt Englands in diesen Krieg. Als Ge¬
schäft wie immer, wie Sir Edward Grey  1914 sich
ausdrückte. Mer der U-Bootkrieg machte einen Strich
durch diese Rechnung. Seit Jahr und Taa wüsten die
Reeder nicht nur erleben, wie ihre schönsten Schiffe, für
die kein Geld sie entschädigen kann, versenkt werden, son¬
dern sie müssen sich>ogar für den ihnen verbleibenden Teil
ihrer Flotte die Beschlagnahme und eine weitere Bevor¬
mundung von seiten deS Staates gefallen lasten. Bon de»

hohen Profiten und den Frachteinnabmen ist daher auch
keine Rede mehr. Das Fachblatt „Fairplay " vom 31. Jan.
rät den Schiffseignern Ihren Besitz zu verkaufen, weil man
mit einem weiteren Fort 'chretten der „Sozialisierung", der
Verstaatlichung der Sckisfahrt. rechnen müsse. Die Stinu
mung in diesem einst besonders kriegerisch gesinnte»
Kreise ist daher recht kleinlaut geworden.

vom Begleitschiff der„wols".
Sämtliche Leute von der „Iqnatz Mendi" »erettet.

Kovenhaaen.  2 . März. lT.-U.-Tel.)
Bei nachlastendem Sturm konnte die Besatzung de? bek

Skaaen aestrandeten svani'chen Damvicrs ..Ianatz Mendi-
vollständia gerettet werden. Nunmehr befindet sich kein
lebendes Wesen mehr an Bord . Insaeiamt wurden 85 Der,
ionen von dem Damvier gerettet. Die deutschen Marinen
ioldaten mußten am Strand ibr« Waisen an die dänische
Wachmannschaft abliefern , und werden in Skaaen in der
technischen Hochschule interniert.

Lin Geieitzug von einem Orkan zerstreut.
In Bergen kamen der ..Frkf. Zta ." zuiolae zwei und in!

Stavanaer ein Schiss an. die zu einem zehn Schilfe starken
Geleitzua gehörten. der Enaland am Montaa Abend ver¬
ließ. Der Gbleitzua wurde in der Nabe der norwegischen
Küste dnrch einen heitiaen Orkan anSeinanderaetrieben.
Ueber die anderen Neben Schiffe fehlt vorläuiia icde
Nachricht. _

Wieder franz. Fliegerbomben in der Schweiz.
Bern.  2 . März . lWolii-TM

Der Armeestab teilt mit : Am 20. Februar um etwa
11.20 Ufit abends wnrde ein Flieaer über Merishansen
im Kanton Schasshau'en aebört. Etwa um 11.25 Ubr eriola-
ten mehrere beitioe Detonationen . Nach länacrem Suche»
wurden am 27. Februar nachmittaas im Lönaerbcrawald
zwischen Schafshauirn und Merishauien zwei aroße Löcher.
Schäden an Bäume« und eine Anzahl Svlitter aeiunden.
Die Svlitter sind aen au von derselben Art.  wie die
bei den letzten Bombenabwürfen in Menziken und Kalln
aeiundenen. also zweifellos französischen Ur.

svrunaS.

Gftafiatische fragen.
New - Aork.  1 . März. lWolsf-Tel.l

Wie die Astociated Preß aus Waibinaton meldet bat stck
Java»  an Amerika und die Ententemächtemit dem Bor.
ich laae  aewandt . aemeiniame militärische Bor-
berettunae » in Sibirien  zu treffen, um die aroße«
Krieasvorräte in Wladiwostokund an der Sibirischen Bahn
»u retten. Die amtlichen Kresse in Waibinaton fanden die,«»
Vorschlag zunächst nickt völlia annehmbar, aber der
Meinunasaustauich wird kortaeietzt und wird vielleicht zu
einer Acnderuna der Haltnna der Rcaieruna führen.

Der New-Aorker Mitarbeiter deS ..Manchester Guar¬
dian" meldet: In New-Nork hält man das Ei na reisen
I a v a n S in Ostasien für wahrscheinlich.  Das alte
Mißtrauen Amerikas aeaenüber Iavan ist aber noch nicktaeickwunden.

Das Pariser „Petit Journal"  meldet : Die" En¬
tentemächte haben dem Borgehen Japans in Sibirien
z u g e sti m m t. Auch die Vereiniaten Staaten von Amerika
miben die Nützlichkeit des Eingreifens Japans anerkannt.
Japan wird sich zunächst aus die Besetzung von Sibirien be-
'chränken. um dort als Beauftragter der Verbündeten die
Ordnung wiederherzu st eilen.

Am ste r d a m. 2. März . lEia. Tel. zb.)
Die „Mornig Post" berichtet aus Schanghai: Nach chine¬

sischen Blättermelbungen mobilisiert Japan  seine
Truppen , um in Sibirien einzurücken. China wird mit
vier Divisionen teilnehmen.

*

In Enaland wird das Voraeben Iavans wohl nur mit
gemischten Gefühlen empfunden werben, bedeutet dock iür
das Kaiserreich Indien eine Ausbreitung der iavaniichen
Macktivbäre auf dem Kontinent eine aeiährliche Nachbar¬
schaft. Der Satz ..Asien kür dtc Asiaten" ioukt als Mene
tekel auch in den Kabinetten von Downina Street , wo man
die „selbe Gefahr" ein«s Taaes wird ernst nehmen müiien.
wenn auch heute noch die kurzsichtige Politik zuaunsten eines
icvaniichen Vorgehens aeaen Rußland das Neberaewickt be¬
hält. In dieiem Sinne «beginnen die englischen Blätter
schone aushetzende Meldungen aus Sibirien zu bringen
Nach einem Bericht der Londoner ..Times " hat sich..die
Laae in Sibirien  östlich des Baikalsees v e r i chI i m -
m e rt. Unaeiäbr 80 000 deutsche und östcrrcichisch-unaariichc
Krieasaefanaene seien dort von den Russen ir«iaelaisen wor¬
den und verbrüderten sich mit der Beoölkeruna. Tie Frei-
aelallcnen batten von den Bolschewiki Waisen erhalten".

Die Frage , was die Javaner in Sibirien zu suche»
haben, weil dort Kr!«as .,eianaene mit den Nullen sich ver¬
brüdern . wird überall eine offene bleiben, wo nicht Entente¬
interessen die ..gelbe Gefahr" verdunkeln. . .
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Stadtnachrichten.
Wiesbadeu. 2. März.

Militärische Iugendoorbildung.
Nach einer iünflit erganaenen krieasminitteriellen Be¬

stimmung ,'oll auch im laufenden Jahre in den Abteilunaen
der militärischen Fuaendvorbilduua ein Wettweür-
1urnen  in ähnlicher Weise wie 1916 und 1917 stattfinden.

Dieie Nachricht wird allgemein mit großer Freude auf-
aenommen werden. War dock im vergangenen ?vdöre trotz
der Not der Zeit. die natürlich auck ihre Sckatten aus das
Gedeihen der vornehmlick Körverkräslistuna erstrebenden
Fnaendabteilnnaen wirft , die Beteiliauna an vielen Orten
reckt lebhaft. •

Zu bedauern ist es nur . daß nock immer zahlreiche Füng-
linae. denen es an Zeit nickt aeürickt. den' Uebunaen fern-
bleiben, wiewohl die Beteiliauna mancherlei areifbare Vor¬
teile bietet.

Tie vielfach verbreitete Ansicht, daß die Funamanuen der
militärischen Fnaenüabteilunaen Zuerst an di« Frpnt kämen,
isi aänalick irria . Ricktin in es. daß sie iniolae besserer kör¬
perlicher Vorbildung den Anstrenäunaen des Heeresdienstes
eher aewachsen sind.

Ter Eintritt in die Fuaendabteilunaen kann ieöerseit
erfolaen. Jedem Neueintretenden steht die Beteiliauna am
Wettwehrturnen frei, dessen besondere Beüinannaen in der
väcksten Zeit bekanntaeacben werden.

Militärisches. Befördert wurden : R u d wl p , Fado,
Fähnriche im Füs -Regt. Nr . 80. zu Leutnants , vorläuftg
ohne Patent : Mieten  s , Oberleutnant d. Res. im Füs.-
Regt. Nr . 80 (I Frankfurts , Sonnenschein.  Oberleut¬
nant d. Res. im Feldartl .-Regt. Nr . 27 (Mainz ), beide jetzt
in den genannten Regimentern , zu Hauptleuten : Peters
(Karl), (Gießen), Müller (Hans ). Levn (Mainz ), Mel¬
ters (Wiesbaden ), Grotzkopf (Stade ), Müller (Hrch .)
(Thorn ), Mahlow (II Berlins , Vizefeldwebel im Füs.-
Regt. Nr . 80. Hackenberg  lMeschede), Lizewachtmeister
im Feldartl .-Regt. Nr . 27. zu Leutnants ü. Res. der betr.
Regimenter : Becker.  Oberleutnant d. Res. des Feldartl .-
Reüts . Nr. 94 (Wiesbaden), zum Hauptmann.

Deutsche Vaterlands -Partei . Der Deutsche Baterianüs-
bund Wiesbaden (Ortsgruppe der Deutschen Vaterlands-
Partei ) veranstaltet an jedem ersten Sonntaa des Monats
nachmittags 3 Uhr in der „Wartburg ". SckwalbacherStraße
Nr. 51. eine regelmäüiae Zusammenkunft seiner Mitglieder.
Die Mär .zversammluna findet am mureiaen Sonntaa statt.
Einaeladen sind alle Mitglieder und Freunde der Deutschen
Vaterlands -Partei . Männer und ' Frauen.

Promenadekonzert. Bei günstiger Witterung sinöet am
Sonntag , 3. März , von ll 'A bis 1214 Ußr vormittags an
der Ringkirche  ein P r u me  n a d e ko n z e r t der Gar¬
nisonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Weber
statt.

Der Wochcnmarkt war heute wieder einmal ziemlich
belebt: auch die Anfuhr von Gemüse war aus Hessen ziem¬
lich reichlich. Die hiesigen Gärtner fehlten dagegen fast
ganz Der Umsatz entwickelte sich wieder so rasch, daß nach
10 Uhr der Markt cchon so gut wie ausverkauft war , und
dabei wurden Preise bezahlt, die die vorgeschriebenenHöchst¬
preise weit überstiegen. Kein Mensch richtet sich nach den
Höchstpreisen. Die Verkäufer führen als Grund ins Feld,
daß sie selbst lei dem Erzeuger nicht billiger einkausen könn¬
ten und die Erzeuger wissen, daß sie fordern können, was sie
wollen, da die Verbraucher ans der Stadt in direktem Ein¬
kauf zahlen, was verlangt wird ja darüber hinaus bieten,
nur um kaufen zu können. Also immer noch der alte Miß-
stanö. der nicht auszurotten ist. so lange die Nachfrage nach
Gemüse das Angebot übersteigt. Die Behörden sind einfach
machtlos. In dem Augenblick, da die Einhaltung der
Höchstpreise öurchgedrückt werden soll, verschwindet die Ware
vom Markt . Viele Händler , die sonst regelmäßige Markt-
brsucher waren , verkaufen jetzt direkt in die Härter , weil sie
dadurch der Höchstpreisiontrolle entgehen und weil sie ibre
Ware auch so ohne Schwierigkeiten und zu jedem verlangten
Preise los werden Am Obst markt wird es auck immer
stiller. Die neuen Höchstpreise für Aepsel zu 84 Pfg. und
für Birnen zu 81 Bsg sind am 1 März in Kraft i <-t>'eten
Ta aber die Nachbirstabt Frankfurt zu weit höheren
Preisen einkauft, ist die Ware auf den: hiesigen Markt ver¬
schwindend gering.

Eiu Schaukastci'.einbrnch wurde in einer der letzten
Nächte an der Drogerie iit der Luxemburgstraße verübt.
Gestvhlen wurde dabei Haaröl , Creme. Brillantine und
Puder Zweckdienliche Mitteilungen zur Ermittelung des
Täters auf Zimmer 5 der Polizeiüirektion erbeten.

Wer ist der Eigentümer ? Bei einer Person würbe von
der Kriminalpolizei eine Federbon beschlagnahmt.. Sie an¬
geblich im Monat Dezember gesunden sein soll- Der Ver¬
lierer oder Eigentümer kann auf Zimmer 17 der Polizei-
direktion sein Eigentumsrecht geltend machen.

Schleichhandel! Der hiesigen Polizei ist es gelungen,
einem großen Schleichhandel ans die Spur zu kommen und
einige der Schieber zu ermitteln . Dreihundert Zentner
Zucker waren in Köln dieser Dchieberge''ellsckaft, die eine
Zweigstelle in Mainz hat. für 120 Mark der Zentner , das
sind 37 000 Mark angedoten und gekauft worden. Hier in
Wiesbaden und in Mainz wurde dieselbe Ware von den Schie¬
bern für 111 000 Mark —dem nach 370 Mark der Zentner —
angeboren Das Geschäft wurde akzeptiert und der Zucker
sollte eben abgerollt werden, als die Polizei drei der
Schleichhändler, als sie hier die Stelle verließen, wo der
Kauf abgeschlossen worden war , abfaßte und hinter Schloß
und Riegel setzte. Die beiden anderen Teilhaber , die im
Zentral -Hotel in Mainz auf den Anruf warteten , der ihnen
das perfekte Geschäft Mitteilen sollte, wurden darauf tele¬
phonisch hierüerbcstellt. um ibr Geld abzuholen, und liefere
auf diese Weise der Polizei ebenfalls in die Hände.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1817. 1818 und 1819
enthalten die preußischen Verlustlisten 1076 und 1077 und
die sächsischen Verlustlisten Nr . 488 (Schluß) und 489.

Kurhaus, Theater , vereine , vsrträae uh».
Kurhaus.  Für Sonntag nachmittag 4 Ubr ist im

Abonnement ein Symphoniekonzert des Städtischen Kur¬
orchesters angesetzt, welches Herr Musikdirektor Carl Schu-
richt leiten wird.

Wo h l t ä t i g ke i t s v e r a n sta l t u n g. Sonntag,
den 3 März 1918 4 Uhr nachmittags, findet im großen
Saale der Wartburg eine Wobltätigkeitsveranstaltung mit
reichhaltigem Programm statt, deren gesamter Reingewinn
der Kriegsfürsorge znfließt.

Wochendienst der militärischen Vorbereitung.
Fuaeudk. 148: Mouiaa und Donnerstag 8K>Uhr abends

Fuaendbeim. . Fuaendk. 140: Dienstag 81- Uür abends
Schießen in der Loae „Hohen zollern": Mittwoch und Freitaa
%Vi Uür abends Jugendheim. Fuaendk. 150: Dicvstaa 7 Ubr

_Wiesbadener Zeitung
abends Schießen in der Loge „Hohenzrllern": Mittwoch und
Freitag Ubr abends Fuqendheim. Fuaendk. 151: Mon¬
tag und Donnerstaa 8>- Uhr abends Fnaendbeim. Sonn¬
taa. 10. März . Marschübuna aller vier Kompagnien. An¬
treten 7»I Ubr früh am Faulbrunnenvlatz.

Gericht und Rechtsprechung.
Fo. Prozeß gegen die Wiesbadener Maschinensabrik.

Wiesbaden,  1 . Mär ». Am heutigen 5. Verhandlungstag
wurde der Zeuge Handwerkskammer- Vorsitzender C a r -
st e n - Wiesbaden nochmals vorgerufen. Er bemerkte, daß
er während einer Besprechung in Berlin Anfangs März
1915 darauf hingewiesen habe, daß die Handwerker, beson-
sonders die Zimmerleute im Bezirk Wiesbaden, auf deren
Arbeitsplätzen sozusagen das Gras wachse, keinerlei Auf¬
träge vom Pionierbeerespark erhalten könnten, obgleich die
Schurzholzlieferungen gerade für bas Handwerk geeignet
seien, während die Maschinenfabrik Wiesbaden, die einen
Betrieb auf derlei Artikel Nicht hatte, große Lieferungen
nach Mainz erhalte . Dem Zeugen wurde hierauf mitgeteilt,
die Angelegenheit sei höchst traurig und liege wahrscheinlich
daran , daß der Hauptmann , der die Lieferungen vergebe,
Hauptmann Philippi , der Bruder und Teilhaber der Leiter
der MaschinenfabrikWiesbaden sei. Die Handwerkskammer
habe sodann für die Handwerker des Bezirks Schnrzholz-
rahmenlieferung bekommen. Die Preise seien in der Höhe
gestellt und bewilligt worden, wie die in Mainz gezahlten.
Es seien hohe, gute Preise gewesen. — Sachverständiger
Frick bemerkte sodann, daß die Spannung zwischen Er-
stehungs- und Verkaufspreisen der Fabrik , die. wie er
gestern vorgetragen , 27 Prozent , also übermäsiig gewesen
sei, im ganzen 1535 000 Mark betrage. Der Pionierpark sei
also von der Maschinenfabrik bewuchert worden. Sachver¬
ständiger, Regierungsbaumeister Endert  von der Korps¬
intendantur Frankfurt , kam in seinem Gutachten zu dem
Ergebnis , daß der Breis der Gesamtlieferung der Maschi¬
nenfabrik an den Pionierbeerespark um dreieinhalb Mil¬
lionen Mark geringer hätte sein müffen. Denn als Unkosten
auf Lohn seien 50 Prozent , auf Material 5 Prozent und auf
Gewinn zehn Prozent anzurechnen genügend, während die
Maschinenfabrik 100 bezw. 10 bczw. 15 Prozent berechnet.
Um den hohen Preisen für Schurzholzrahmen zu steuern,
so bemerkte der Sachverständige weiter , habe die Militär¬
verwaltung die Vergebung dieser Lieferung, besonders als
der Fall Pbilippi ins Rollen gekommen sei. zentralisiert
und die Preise fixiert . Die Folge sei, daß im Fahre 1917
trotz der überaus hohen Holzpreise die Schurzholzrahmen
billiger dem Seerespark geliefert wurden, als wie von der
Maschinenfabrik Wiesbaden in den Fahren 1915 und 1916.

Fm weiteren Verlaufe der Verbandluna ergab es sich,
das? die Maschinenfabrik auch sertiae Schurzholzrahmen im
Betrage von 1593 000 Mark bezogen, sie sofort an den
Pionierheeresvark weiter befördert und ihm dafür 1900 000
Mark in Rechnung gestellt, also 20 Prozent daran verdient
hat. und zwar in einer Zeit , wo die Fabrik die Aufträge des
Pionierbceresoarks zu besriediaen kaum in der Lage war.
Der Sachverständige K e r t e l l aus Frankfurt erachtete bei
diesen bezogenen Schurzholzrahme einen Verdienst von
sechs Prozent für hinreichend. Dbr Oberinaenieur der Firma
Philivo Holzmann u. Co. in Frankfurt . Ähren  s . resü¬
mierte sein Sachverständiaenautacbten dakin. daß der Ma¬
schinenfabrik bei ihren Kalkulationen nur ein Reingewinn
von 5.19 Prozent übria aeblieben sei. also, wenn man ibr
einen wlcken von fünfzehn Prozent zuaestehe. ne dem
Pionierheeresvark etwa zwei Millionen Mark zu wenig
berechnet hätte. Die Grundsätze, die die Angeklagten Brüder
Philivvi bei ihren Kalkulationen anaewandt haben, seien
vollkommen korrekt gewesen. Daß die Maschinenfabrik die
ihr erteilten Aufträae anstandslos erfüllt bat. sei eine
Leistung, die anerkannt werden müsie. die die Handwerker
und Zimmerleute im Bezirke so durchzusübren nickt in der
Laae gewesen wären. — Nächste und voraussichtlich Schluß¬
verhandlung 2. März . („Z. Mz.")

Verurteilung wegen Landesverrat . .
Der zweite und dritte Strafsenat des Reichsaerickts ver-

urichte den zweiunddr->ißiotähriaen Gewerkschaftssekretär
Bernhard Menke  aus Dresden weae» versuchten Landes¬
verrates und ösfentliLer Aunorderuna znm Ungehorsam
aeaen behördliche Anordnunaen zu vier Fahren Zucht¬
haus  und fünf Fahren Ehrverlust. Der Angeklagte hielt
als Anhänger der unabbänaiaen Sozialdemokratie am
12. Auausi vorigen Fabres in Pirnau vor meist iuaendlichcn
Arbeitern und Arbeiterinnen der Munitionsindustrie eine
öffentliche Rede, in der er den Streik der Rüsiunasarbeiter
emviahl. Er handelte dabei, wie das Gericht annabm. in
dem Bewusitsein. daß seine Aufforderung, wenn sie Erfolg
aehabt haben würde, die Kriegsmacht des Deutschen Reiches
schädigen würde.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. März (Oculi ).
Marktkirche. 8.15 Uhr : JugenbgoitcSdienst . Dekan Bickel. — 10 Uhr:

Psr . Beckmann. — 5 Uhr : Pfr . Schußler . (Abendmahl .)
Bergkirchc. 10 Uhr : Hilfsprediger Rumpler . — 11.8V Uhr : Kinder-

gottesdtenst. Psr . Grein . — 3 Uhr : Prüfung der Konfirmanden . Pfr.
Beescnmeycr . — Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . — Beerdigungen:
Psr . Veesenmeycr.

Ringkirchc. 10 Uhr : Psr . D . Schlosser. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr:
Kindcrgottesdienst . Psr . D . Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . Künkel. (Konsir-
mandeiiprüfung ). — Gottesdienst für Schwerhörige . Sonntag , 3.15 Uhr in
der Sakristei der Ringkirche.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hosmann. Mcndmahl .) — 11.30 Uhr : Kin¬
dcrgottesdienst. Geh. Kons.-Rat Dr . Eibach. — 5 Uhr : Psr . D . Schlaffer.
— Dienstag 8.30 Uhr : Bibclftuude.

P - uliucnstist . g.30 Uhr : Pfr . Held. — 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Eo -luth. Gottesdienst , Adelheidstr. 35. 0.30 Uhr : Predigt -Gottesdienst.

Pfarrer Mucllcr.
E».-luth. Gemeinde. Eo. Gemeindehaus . 10 Uhr : Lcscgottcsbienst. —

5.15 Uhr : Prcdigtgotlcsdicnst . — Donnerstag , 8 Uhr: Passionsandacht.
Pfarrer Wagner.

Eo.-luih . Dreicinigkcitsgemeinde . In der Krypta der altkatholilchcn
Kirche fEingang Schwalb . Str .j. 9.15 Uhr : Lese-Gottesdienst . — Donners¬
tag, abends 8 Uhr: Predigt -Gottesdienst . Psr . Eikmeicr.

Methodisten-Gemeinde, gmmanuct -Kapclle, Ecke Dotzheimer- u. Drei,
wcidenstr. 9.15 Uhr : Predigt . — 11 Uhr : Kindcrgottesdienst . — 8 Uhr:
Bibelstunbe . Prediger Völkner.

ffienapostolische Gemeinde , Orauienstraßc 51, Hinterhaus Parterre.
9.39 Uhr: Hauptgottesdicnst . 3.39 Uhr: Gottesdienst.

Dentschkath. sfrcircl -i Gemeinde . 19 Uhr im Biirgersaalc des Rat¬
hauses : Erbauung von  Prcd . Tschirn. Thema : Unsere Wohnung als Tem¬
pel unserer Religion . — Eintritt frei für Jedermann.

Katholische Kirckc.
Die Kollekte nach der Fastenprcdigi ist für bedürftige Erstkvmmnui-

kanten bestimmt und wird aufS warn,sie empföhle» . Milde Gaben für
dieselbe» werden in den Psarrhünsern dankbar angenommen.

Bonisatins -Psarrkirche. Hl . Messen: V, 7 Uhr. Hl. Messe mit Predigt
und Ostcrkommunion der Erstkommunikantcn-Knnbe» und des Jünglings-
vcreins 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amts 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 .Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr Chriften-
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lehre mit Kriegsandacht. Abends 0 Uhr Fastonpredigt mit Andacht. Für
den Tritten Orden ist nachm. 1.30 Uhr Versammlung mit Predigt st,
Hospiz zum hl. Geist. An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,
6.15, 7.10 und 9.15 l \hp,  7 .10 Uhr find Schulmcssen. Montag abend 8 Uhr
ist gestiftete Andacht für die armen Seelen . Dienstag , Donnerstag und
Samstag , abends 6 Uhr, ist Kriegsandacht. Mittwoch 6 Uhr ist gestiftete
Andacht zum hl. Joseph . Freitag abend 6 Uhr ist Krenzwcgandacht. -
Beichtgclegcnheit : Sonntag morgen non 6 Uhr an, Freitag nachm. 5—7
Uhr, Samstag nachm. 3.30—7 und nach. 8 Uhr : a» allen Wochentagennach
der Frühmesse,- für Kriegsteilnehmer , kranke und ncrwnndctc Soldaten
zu jeder gewünschte» , paffenden Zeit.

Maria -Hils-Psarrklrchc Sonntaa : St . Messen um 6.30 und S Uhr
(gemeinsame hl. Ostcrkonimunion des Maricnbnndcs nnd der Entkam,
munikantinnenj : Kindcrgottesdienst shl. Meffe mit Predigtj um 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr ist Christenlehre
und Andacht, um 6 Uhr Kastenpredigt und Andacht. — A» den Woche»,
tagen find die hl. Blessen um 6.30, 7.15 lSchulineffc) und 9.15 Uhr. Mo»,
tag, Mittwoch und Freitag , abends 6 Uhr, Krfcgsbitt - bezw. Fastcna».
dacht. — Bcichtgelegenhcit : Sonntag morocii oon 8 Uhr an. Freitag abend
um 8 Uhr, Samstag vor, 1—7 uud nach '8 Uhr. Samstag 6 Uhr ; Salve . _

Treisaltigkeits -Psarrkirche. 8 Uhr: Frühmeffe, 8 Uhr zweite hl. Messe
mit Ansprache (gcmeinsch. hl. Kommunion des Männerapostolatsi , 9 Uhr
Kindergottesdienst lAmt), 10 Uhr Hochamt mit . Predigt . — 2.15 Uh»
Christenlehre und Andacht, 8 Uhr Kriegsbittandachi. — Au den. Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6.30, 7 uud 8 Uhr : Mittwoch und Samst^
7 Uhr Schulmeffe. Montag abend 615 Uhr ist Kreuzwegandacht. Mittwoch
abend 8.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Josef , Freitag abend 8 Uhr
Fastenpredigt und Andacht. — Beichtgclegcnbeit : Sonntag früh von 8 Uhr
an, Samstag 1—7 und von 8 Uhr a» .

Altkatb. Gemeinde , Schwalb . Str . 80. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt
Pfarrer Eder.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker BJirse.

f„ K.V. K. V K
Tcnlcnz für Oeld.
(leid auf 24 Stunden . . .
Wechsel Berlin
Silber -BnUlon.
A!eb.Top.u .Sant *Fe Sh.
Baltimore Ohio enmm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St. Paul Shares . . .
Denv .u.RioGrande com
Erie comm.
. . . do. . fst. prefered . . .
Illinois Central Shares
Eoulsville u.NashviUeS.
Miss. Kans &Teras com.

. . .do . d« . .pret

lest slra. Missouri Pacific cotnm. r25/a
ZZ 50s Sew-YorV Centralbahn 7104

Norfnlfefl.Westem eoin. 10504
85», 850. NorthernPacifie cotnm. «S'V
r43|. 85 Readln# e»mm. • 770«
88'/- R*'!< Poet Island cotn. .

146- 1 147- Sont.hem Pacific. 870,
... .do.. ..Railway com. 03O4

38-k30s 39’ig30. ...dQ... go...pref.ühion-Pa(4fie comm...
530«

1220.
15'., 15 .... ,dQ....n :prefered253n 95- Wabash freie.eä. . 420.
95-113- «5-113

BelhiehemPteel. :
Änaconda Clipper. .. ..

80-
630.

45', 414 Dê-rai-raeetrio. i
fi it 'ISt.vesSteelCom. 960.

L.K
"?»/,
71'i.

103%g-z-'i
7701
"s-947/,not,

IM.
42*78-
63 !/*

Schrtstleitung : Bernhard Gr »ttz » ».
Verantwortlich für deutsche und anSwärrtge Politik : B . Ä r » t h » » ;
für Kunst, Wiffcnfchaft, Unterhaltungs » »nd volkswirtfchaftichc» Teil:
B . E. Ei sc nb erg er : für Stadt - und Landnachrtchten. Gericht und
Sport : C. D i c tze 1: für die Anzeigen : t. V / I . 4 a tzl c r; sämtlicĥ t»

Wiesbaden , - . -
Druck u. Verlag der Wtesbadeuer Verlag s -A u st a l t G. m. b.

Wetterbericht der Wetterkiienitsteüe Weilbmg.
Voraussichtliche Witterung für Souutag . 3. März.

Veränderliche Bewölkung, doch noch mexft trübe , einzelne
Schneefülle, bei kalten Winden.

Wafferstand: Caub 175, Weilbura 258.

Konzertsaal des Zivilkasino , Friedrichstraße 22.
Montag , den 4. März 1918, abends 7.30 Uhr

Konzert |
der Herren:

tsrnst Lindner , Königl . Preuß . « ammervirtnos <Violine ),
Artnr Rother , Kapellmeister, (Klavier ) und Fritz Scherer

(Tenor, ) sämtlich vom Königl- Theater zu Wiesbaden.
Karten zu 4, 3 und 2 Mark sind zu haben in den Musikalien¬
handlungen der Herren: H. Wolff, Wilhelmstr-16. E-Schellenberg,
Große Burgstraße, Franz Schellenberg, Kirchgasse 33 u. Stoppler,
Rheinstraße 41. — Der Konzertflügel von. Bechstein ist aus de«

Lager des Herrn H. Wolfs.__

Frankfurter Hypothekenbank.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch

zu der
36 . ordentlichen Generalversammlung
Dienstag , de» 26. März 19)8, vormittags 10 Uhr
im Bankgebäud« (Gallusanlaae 8) cingelahen.

Tagesorönü  n g:
1. Beschlußsassmig über die Genehmiguns der JerbreAbilar»

und die Gewinnverteilungsowie über die Entlastung
Vorstandes und des Aussichtsrates.

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
Druckcxemvlare des Geschäftsberichts können vom 8. März

1918 ab seitens öer Herren Aktionäre bei der Bank erhob««
werben.

Nach Art. 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme a»
der Generalversammlung und zur Ausübung des Stimmrecht»
in derselben, wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätesten?
am dritten Tage vor der Versammlung Lei der' Gesellschaft aff'
ineldet und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgehaltener Ver-
sanimltmg entweder bei der Gesellschaft oder bei einer von der¬
selben genehntigten anderen Stelle oder bei eineni Notar hinter¬
legt, auch in den beiden letzteren Fällen die Hinterlegung unge¬
säumt durch Vorlage des Hiuterlegungsscheines nachweist.
vollmächtzgtc haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollinacw
einzureichen.

Frankfurt  a . M., 27. Fet'rnar 1918.
Der Aufsichtsrat. Die Direktion.

Bin bis 24. 3. lveMglich
zu fvreihen von8-18 und
3-4Uhr. [*iri
San.« §r. WM

kmferstr. 13.
Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar-

> Philipp Kasack& Co. <
V. Berlin C-, Burg str. 13. J

en
»lang
r. sWs»

Fräulein
mit Büropraxis sofort gesucht-
Kurzschristu-Maschinenschrerbea
(Adler) Bedingung.
Bewerbungen mit GehaltsaN-
fprüchen, Lebenslauf und ZeE
nisabschriften an 6-970

Kllvserlveü GustavsbM:
Junges Mädchen

sucht Stellung in einem größer^
Hotel zum1-April. Angebote a»

Frieda Kinzel, GlogaK«
8968] Preußische Str 51.

Am Sonntag,  den I . März sind von mittags 1 Ubr d*
mr folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Bismarck - Apotheke.  Aismarckring 29:. °-J
Hirsch - Avotbeke,  Marktstraße 29:
Taunus - Avotbek ». Taiinusstraßc 20: .■»*
Viktoria - Apotheke.  Nbeinstraße 45:
Wilhelms - Avotücke.  Luisenstraße 4. , ^

Diese Apotheken versehe» auch den ?!voihekeii-Nacktdic" '
wn Sonntag,  den 3. März bis einschließlich 9.  5*« *
io« abends 71- bis morgens 8 Ubr. . 2
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